
Wärmeplanung in Thüringen – aktuelle Fördermöglichkeiten 

der Wärmewende in Thüringen
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• Agenda

1. Wie heizen wir und andere? 

2. Kommunale Wärmeplanung: Was steckt dahinter?

3. Stand Wärmeplanungsgesetz in Deutschland und Thüringen.

4. Vielfalt der Möglichkeiten bei zentralen Wärmenetzen.

5. Dezentrale Einzelheizungen.

6. Fördermöglichkeiten der Wärmewende.



Kommunale Wärmeplanung

1. Wie heizen wir und andere?



• Wie heizt Europa überwiegend?

Länder mit hohem 

Heizwärmebedarf heizen mit 

überwiegend mit Fernwärme und 

Wärmepumpe

Anforderung an Deutschland

Raus aus der „Gasblase“



Anteile EE nach Sektoren 2022

EE-Anteil Fernwärme: 

in Deutschland:  30%
in Thüringen:      27% 
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• Anteile EE bei Wärme und Kälte in Europa 



Wärmepumpenanwendung im europäischen Vergleich 

• * https://www.ehpa.org/news-and-resources/news/eu-could-end-up-15-million-heat-pumps-short-of-2030-ambition/ 

7%



Wärmepumpenanwendung Ist und Trend

so heizt Deutschland heute



Kommunale Wärmeplanung

2. Kommunale Wärmeplanung

Was steckt dahinter?



• Wie erfolgt die kommunale Wärmeplanung (kWP)? 



• Aufteilung in Wärmeversorgungsgebiete

Vorzugsweise mit Wärmenetzen versorgte 
Gebiete

Vorzugsweise mit Einzelheizungen 
versorgte Gebiete (Wärmepumpen, 
Biomassekessel)

Vorzugsweise mit grünem Gas (H2, Biogas) 
versorgte Gebiete



• Beispiel Musterstadt

• enge Abstimmung zwischen 

Kommune und 

Energieversorger(n) notwendig!

• keine festen Schwellenwerte zur 

Abgrenzung der Gebiete

© AGFW



• Hilfestellungen 

und andere, z.B.

 Baden-Württemberg

 Schweiz

 Infos der dena

z.B. AGFW



• Hilfestellungen 



• Hilfestellungen 

KWW-Musterleistungsverzeichnis (WPG)

https://umwelt.thueringen.de/fileadmin/001_TMUEN/Unsere_Themen/Energie/Waerme/KWW-MusterLeistungsVerzeichnis-Thueringen_01-11-2024.pdf


• Thüringer Wärmebedarfsdatenbank

+ Ausschreibung im Mai 2024 auf E-Vergabeplattform des Bundes

+ Eingang von 8 Angeboten 

+ Vergabe Ende Juni an DBI Gas- und Umwelttechnik GmbH

+ Regelmäßige Abstimmungen 

+ Ende Bearbeitung März 2025 100x100m-Raster Wärmeliniendichte          Baublockebene



• Leistungsbestandteile der Wärmebedarfsdatenbank

 Zusammenstellung der Rohdaten (div. Gebäudedaten; Zensusdaten)

 Bestimmung des Wärmebedarfs der thüringischen Gebäude 

(Berechnungsergebnisse der Datenverschneidung)

 Darstellung des Wärmebedarfs der thüringischen Gebäude (gebäudescharf 

+ aggregiert nach WPG [Raster, Linien, Baublöcke])

 Berechnung der Gebäudebedarfe für 2030, 2035, 2040 und 2045 (gem. 

WPG)

 Möglichkeit der individuellen Anpassung (Orientierung an realen 

Verbrauchsdaten) auf Gebäude-, Raster-, Baublockebene

 Möglichkeit zur Fortschreibung



Kommunale Wärmeplanung

2. Stand Wärmeplanungsgesetz

in Deutschland und Thüringen 



• Wärmeplanungsgesetz

 Wärmeplanungsgesetz für Deutschland seit 01.01.2024

 Wärmeplanungsgesetz Thüringen und Finanzierung der KWP seit 08/2024 

geklärt, Infoveranstaltung war am 18.10.24 in Messe Erfurt 

 verpflichtend für alle Kommunen (planungsverantwortliche Stellen)

 Vorlage bis 30.06.2026 für Städte ab 100.000 EW

 Vorlage bis 30.06.2028 für Kommunen unter 100.000 EW 

Zusammenschluss mehrerer Kommunen möglich (Konvoiverfahren) 



• Abwärme: Zusammenspiel KWP und Energieeffizienzgesetz

 seit Ende November 2023 ist das Energieeffizienzgesetz (EnEfG) in Kraft

 Neu: Plattform für Abwärme schafft Übersicht zu gewerblichen Abwärmepotentialen
in Deutschland. Ziel ist es, diese Abwärme nutzbar zu machen und damit die 
Energieffizienz in Deutschland weiter zu steigern.

 verpflichtend für Unternehmen mit einem jährlichen Gesamtendenergieverbrauch von 
mehr als 2,5 GWh im Durchschnitt der letzten drei Kalenderjahre 

 Informationen über Abwärme werden an die BfEE
(Bundesstelle für Energieeffizienz bei BAFA) übermittelt



3. Vielfalt der Möglichkeiten

bei zentralen Wärmenetzen



Fernwärme – zentrale Wärmeversorgung

Unterstützung durch Bundesförderung effiziente Wärmenetze (BEW), iKWK, EFRE, Landesprogramme

Unter-
nehmen

Abwasser
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Strombasierte 
Anlagen

30%

unvermeidbare 
Abwärme

28%

Gasbasierte 
Anlagen

21%
(10% H2, 11% 

Biogas)

Umweltenergiebasierte 
Anlagen

17%

Biomassebasierte 
Anlagen

4%

2040

Thüringenweite Zusammensetzung der Fernwärmeerzeugung im Jahr 2040
Anteile nach Wärmemenge, gemäß den Planungen der Fernwärmeversorgungsunternehmen (n=31), Quelle TWS

Thüringenweite Zusammensetzung 

der Fernwärmeversorgung

 aktuell ist die 

Fernwärmeversorgung in Thüringen 

weit überwiegend gasbasiert 

 die wichtigsten Erzeugungsarten/ 

Wärmequellen 2040:

 Strombasierte Anlagen 

 Unvermeidbare Abwärme

 Gasbasierte Anlagen (auf Basis 

von grünem Gas)

Ergebnisse aus dem Arbeitskreis Wärmestrategie 2040 - Zusammenfassung

© TWS



Lastschwerpunkte Wärme + Wärmeleitungen

Hot MapsEWZ

Beispiel Zeulenroda

Beispiel Zeulenroda



Vorschlag für Fernwärme in Zeulenroda Var. 1

2. BA

1. BA

3. BA

Lastschwerpunkte:  ca. 26.500 MWh + X
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Entwicklung von Versorgungskonzepten / Netzszenarien

Erschließung von Gewässerwärme aus Stauanlage TFW als Wärmequellenbetreiber (Lokation Ziegeleibucht): Grundlast 6,5 MW

Potential der Gewässerwärme nicht ausreichend!



• Vorteile Thüringens bei der Kommunalen Wärmeplanung

1. hoher Fernwärmeanteil in Thüringen

2. Transformationskonzepte der Wärmeversorger liegen seit 2023 vor 

3. Wärmeplanungsgesetz für Thüringen seit 08/2024 verabschiedet, 

Finanzierung für die planungsverantwortlichen Stellen geklärt 

4. Wärmebedarfsdatenbank vorr. ab Ende März / Anfang April 2025

5. Förderprogramm für ländliche Wärmenetze (20 Mio €) vorr. ab Anfang 2025 



5. Dezentrale Einzelheizungen



• Hauptbausteine der dezentralen EE-Wärmeversorgung

Wärmepumpen (+Photovoltaik)

• Luft, Erdwärme, Abwärme, Solar, PVT

• Gewässer-, Gruben-, Rückkühlwärme

Biomasse

• Pellets, Holzhackschnitzel

• Scheitholz (meist als Ergänzung)

Solarthermie

• als Ergänzung für Heizung und WWB 

• Solarhäuser



Gasheizung – H2 Ready StromdirektheizungBiomasseheizung Solarthermie
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https://www.energiewechsel.de

In sehr gut gedämmten 

Gebäuden mit geringem 

Heizbedarf

Voraussetzung ist, dass 

damit der Wärmebedarf

des Gebäudes komplett 

gedeckt wird

Gasheizung, die erneuer-

bare Gase nutzt: zu 65% 

Biogas oder aber Wasserstoff

Biogas nur begrenzt 

verfügbar und Kosten 

vergleichsweise hoch, 

ähnliches gilt für

Wasserstoff

Aktuell existieren

noch keine regionalen 

Wasserstoffnetze

Nachhaltig erzeugte 

Biomasse nur begrenzt 

verfügbar

Biomasse wird aufgrund 

Nachfrage in anderen 

Sektoren voraussichtlich 

teurer

• Gebäudeenergiegesetz: Heizmöglichkeiten (1)



Wärmepumpen oder 

Solarthermie Hybridheizung
Wärmenetze Wärmepumpe
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Erfordert Anschluss an ein Fern-

oder Gebäudewärmenetz

Nutzung erneuerbarer Wärmequellen 

sowie Abwärme (zum Beispiel aus 

Industriebetrieben) 

Wärmepumpe heizt vorrangig,

Gas-Spitzenlastkessel oder 

Biomasseheizung zur 

Unterstützung im Winter

Kann sinnvoll in noch nicht 

gedämmten MFH sein, nach der 

Sanierung braucht es fossilen 

Spitzenlastkessel nicht mehr 

Bietet sich für viele Ein- und 

Zweifamilienhäuser, aber auch

für Mehrfamilienhäuser an,

auch im Bestand

Nutzt zum großen Teil kostenlos

und erneuerbare Umweltwärme aus 

dem Boden, Luft, Wasser, Abwasser

• Gebäudeenergiegesetz: Heizmöglichkeiten (2)
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• Wärmepumpen-Wissensportal

Erklärvideos mit dem 
„Energiesparkommissar“

1. Wissensteil
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• Wärmepumpen-Wissensportal

2. Wärmepumpen-Check



Dekarbonisierung der Wärmeversorgung

6. Fördermittel



• Förderungen für die Wärmewende

Dezentrale Wärmeversorgung

• Bundesförderung effiziente Gebäude (BEG)

• (über KfW oder BAFA) 

Zentrale Wärmeversorgung

• Bundesförderung effiziente Wärmenetze (BEW)

• Abwärmeförderung, iKWK

• EFRE 



• BEG – Bundesförderung für effiziente 
Gebäude

Wie erfolgt die Antragstellung?

Die Antragstellung erfolgt online über das BAFA-Portal.

Alle wichtigen Informationen und Links rund um die Antragstellung finden Sie hier:

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html

Bundesförderung für effiziente Gebäude - Einzelmaßnahmen (BEG EM) für Unternehmen BMWK

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Dossier/beg.html


• Bundesförderung effiziente Gebäude (BEG)



Effizienzbonus von 5 

Prozent für effiziente, 

elektrisch angetriebene 

Wärmepumpen sowie 

für die anteiligen Kosten 

für Wärmepumpen bei 

bivalenten Kombi- und 

Kompaktgeräten 

(Voraussetzung ist, dass 

als Wärmequelle Wasser, 

das Erdreich oder Ab-

wasser genutzt oder ein 

natürliches Kältemittel 

verwendet wird)

+ 5%
Effizienzbonus

bis zu 1.500€

für selbstnutzende 

Eigentümerinnen

und Eigentümer mit bis 

zu 40.000 Euro zu 

versteuerndem 

Haushaltsjahres-

einkommen

+ 30%
Einkommensbonus

bis zu 9.000€

Gesamt-Förderung

gedeckelt 

Bis zu 70%
Gesamtförderung

bis zu 21.000€

bis Ende 2028 für den 

frühzeitigen Austausch 

alter fossiler 

Heizungen (für 

funktionstüchtige

Öl-, Kohle-, Gasetagen-

oder Nachtspeicher-

heizungen sowie mehr 

als zwanzig Jahre alte 

Biomasse- und 

Gasheizungen) für 

selbstnutzende 

Eigentümerinnen und 

Eigentümer

+ 20%
Klimageschwindig-

keits-Bonus 

bis zu 6.000€

Förderung für Wohn-

und Nicht-

wohngebäuden für alle 

Antragstellergruppen

30%
Grundförderung

bis zu 9.000€

Wie fördert die Bundesregierung den Umstieg auf Erneuerbares Heizen?

Tipp: Wer die Förderung bewilligt bekommen hat, 

hat 36 Monate / 3 Jahre Zeit für den Einbau

Installateur hilft bei

der Beantragung



viele Kältemittel (mit GWP > 150) nach der F-Gas-Verordnung 
ab 2027 verboten 

Hinweise und Empfehlungen

Nutzung umweltfreundlicher Kältemittel, im kleineren Leistungs-
bereich überwiegend Propan (R290)

Übersicht Kältemittel

3

gleich umweltfreundliches 
Kältemittel nutzen und 5% mehr 
Förderung beantragen



Was ist anders beim Altbau?

Jahresdauerlinie Heizen und Luft-Wasser-Wärmepumpe

12

8

4

WP läuft mit geringer Effizienz (-14°C bis +1°C)

WP läuft effizient (2°C – 17°C)



Aktuelle Preise Gas und Strom (Stand 04.11.2024, Check 24, Erfurt)
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Wärmeverbrauch: 15.000 kWh/a; Stromverbrauch: 4.500 kWh/a (WP-Tarif)

Wärmekosten bei einer JAZ von 3,0
Strom: 23,37 ct/kWh : 3,0 = 7,79 ct/kWh

Wärmekosten bei einer JAZ von 3,5
Strom: 23,37 ct/kWh : 3,5 = 6,68 ct/kWh



• Bundesförderung effiziente Wärmenetze (BEW)



• Bundesförderung effiziente Wärmenetze (BEW)



• Bundesförderung effiziente Wärmenetze (BEW)

Antragsberechtigt sind:

 Unternehmen iSd. § 14 BGB

 Kommunen (soweit wirtschaftlich tätig)

 kommunale Eigenbetriebe

 kommunale Unternehmen

 kommunale Zweckverbände

 eingetragene Vereine

 eingetragene Genossenschaften

Daneben sind Contractoren antragsberechtigt, sofern sie die 

Voraussetzungen und Verpflichtungen gem. Anhang 2 der Richtlinie 

erfüllen.



• Bundesförderung effiziente Wärmenetze (BEW)

Modul 1 – Transformationspläne und Machbarkeitsstudien

Förderung: 50% der förderfähigen Kosten als Zuschuss

Modul 2 - Systemische Förderung für Neubau und Bestandsnetze

Förderung: 40% der förderfähigen Kosten (Wirtschaftlichkeitslückenberechnung, 

mind. 75% Anteil EE od. Abwärme bei Neubau, mehr als 16 Gebäude oder 100 

WE)

Modul 3 – Einzelmaßnahmen

Förderung: 40% der förderfähigen Kosten für Solarthermieanlagen, 

Wärmepumpen,  Biomassekessel, Wärmespeicher, Rohrleitungen für den 

Anschluss von EE-Erzeugern, Integration von Abwärme, Erweiterung von 

Wärmenetzen, Wärmeübergabestationen

Modul 4 – Betriebskostenförderung (10 Jahre)

für Solarthermieanlagen, stromgeführte Wärmepumpen (wenn in Modul 2 od. 3 

gefördert), bei WP abhängig von JAZ 



• Energie- und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft 
(EEW)

Was wird gefördert?

 Programm ist modular aufgebaut 

 Investitionen in Anlagen- und Prozessmodernisierung auf möglichst hohem 

Energieeffizienzniveau; 

 effiziente Nutzung von Ressourcen; 

 Marktdurchdringung  hocheffizienter Technologien

Wie viel wird gefördert?

 Höhe des Fördersatz / der Konditionen orientiert sich an der Unternehmensgröße

 Zuschuss oder Kredit über BAFA oder KfW

 Mindestinvestition = 10 TEUR

 max. 20 Mio. Zuschuss möglich

Wer wird gefördert?

Private und Kommunale Unternehmen jeder Branche und Größe (Kredit und Zuschuss über KfW 

und BAFA)



• iKWK – innovative Kraft-Wärme-Kopplung

Komponenten für iKWK

1. KWK-Anlage (hocheffizient, neu oder modernisiert, 1-50 MW)
2. Komponente zur Bereitstellung innovativer erneuerbarer Wärme (z.B. 

Wärmepumpen, Solaranlagen, geothermische Anlagen) 
3. elektrischer Wärmeerzeuger (z.B. direktelektrische Heizkessel)

Die einzelnen Komponenten des innovativen KWK-Systems müssen gemeinsam geregelt und 
gesteuert werden.

Voraussetzung für den Anspruch auf Zuschlagszahlung eines innovativen KWK-Systems ist die 
erfolgreiche Teilnahme am Ausschreibungsverfahren nach dem KWKAusV und die Zulassung durch 
das BAFA. 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Ihre Ansprechpartner für Beratung Kommunale Wärmeplanung und 
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thomas.wahlbuhl@thega.de
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Projektleiter Kommunale Wärmeplanung

Tel.: 0361 5603 213  

anton.wetzel@thega.de

Zenab Shabana 

Projektleiterin Wärmenetze
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zenab.shabana@thega.de

Michael Bickel 

Energie- und Quartierskonzepte

Tel.: 0361 5603 571  
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